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Anfrage zur  Sitzung des Ausschusses für Schule und Soziales 25.04.2013 
 
 
Werbeschreiben Nikolausschule an Eltern  
 
 
Die Verwaltung wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 
 
 

1. Ist dem Schulträger bekannt von wem die Schule das Adressmaterial bezogen 
hat?  
 

2. War dem Schulträger Art und Inhalt der Werbeaktion (wann) bekannt? 
 

3. Welche Rechtfertigung/Gründe  gibt es seitens der Schulleitung der 
Nikolausschule für diese Werbeaktion, die aus Sicht des Fragestellers über 
eine punktuelle Werbung für eine Schulveranstaltung hinaus geht ? 
 

4. Ist dem Schulträger bekannt bzw. hat bei der Schulleitung in Erfahrung 
gebracht an welchen Adressatenkreis tatsächlich und in welcher 
Größenordnung der Brief verschickt wurde? 

 
5. Ist es richtig, dass bei Adressaten weit über den „virtuellen“ Einzugsbereich 

der Schule hinaus geworben wurde? 
 

6. Gibt es Aktivitäten vergleichbarer Art von anderen Schulen? 
 

7. Wurde die Briefaktion aus allgemeinen Budgetmittel der Schule aus dem 
Haushalt der Stadt finanziert? 

 
 
Begründung: 
 



Die Nikolausschule hat im März mit Schreiben auf April datiert an einen nicht näher 
bekannten Kreis an Eltern, wahrscheinlich Eltern zukünftiger schulpflichtiger Kinder, 
ein Werbeschreiben geschickt. 
 
Sowohl aus datenschutzrechtlichen ( Briefaktion der kath Kirche) wie auch 
schulpolitischen Gründen (Standortsicherung/Gefährdung von Schulen) ist dieser 
Vorgang zu hinterfragen   
 
weitere Ausführungen mündlich  
 
 
Frank Mederlet   und SPD-Fraktion  
 

 


